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Urheberrecht
Persönlichkeitsrecht

Strafrecht



Urheberrecht



Werkschutz

§§  11  UUrrhhGG  --  AAllllggeemmeeiinneess
Die Urheber von Werken der Literatur, 
Wissenschaft und Kunst genießen für ihre 
Werke Schutz nach Maßgabe dieses 
Gesetzes.













§ 2 UrhG – Geschützte Werke

(1) Zu den geschützten Werken der Literatur, Wissenschaft und Kunst gehören 
insbesondere:
1. Sprachwerke, wie Schriftwerke, Reden und Computerprogramme;
2. Werke der Musik;
3. pantomimische Werke einschließlich der Werke der Tanzkunst;
4. Werke der bildenden Künste einschließlich der Werke der Baukunst und der 

angewandten Kunst und Entwürfe solcher Werke;
5. Lichtbildwerke einschließlich der Werke, die ähnlich wie Lichtbildwerke 

geschaffen werden;
6. Filmwerke einschließlich der Werke, die ähnlich wie Filmwerke geschaffen 

werden;
7. Darstellungen wissenschaftlicher oder technischer Art, wie Zeichnungen, 

Pläne, Karten, Skizzen, Tabellen und plastische Darstellungen.
(2) Werke im Sinne dieses Gesetzes sind nur persönliche geistige Schöpfungen.



§§  33  UUrrhhGG  ––  BBeeaarrbbeeiittuunnggeenn

1Übersetzungen und andere Bearbeitungen eines Werkes, die 
persönliche geistige Schöpfungen des Bearbeiters sind, werden 
unbeschadet des Urheberrechts am bearbeiteten Werk wie 
selbständige Werke geschützt. 2Die nur unwesentliche 
Bearbeitung eines nicht geschützten Werkes der Musik wird 
nicht als selbständiges Werk geschützt.



§ 7 UrhG – Urheber

Urheber ist der Schöpfer des Werkes.



§ 8 - Miturheber

(1) Haben mehrere ein Werk gemeinsam geschaffen, ohne daß sich ihre 
Anteile gesondert verwerten lassen, so sind sie Miturheber des Werkes.

(2) 1Das Recht zur Veröffentlichung und zur Verwertung des Werkes steht den 
Miturhebern zur gesamten Hand zu; Änderungen des Werkes sind nur mit 
Einwilligung der Miturheber zulässig. 2Ein Miturheber darf jedoch seine 
Einwilligung zur Veröffentlichung, Verwertung oder Änderung nicht wider 
Treu und Glauben verweigern. 3Jeder Miturheber ist berechtigt, Ansprüche 
aus Verletzungen des gemeinsamen Urheberrechts geltend zu machen; er 
kann jedoch nur Leistung an alle Miturheber verlangen.

(3) [...]



ausschließliche
Rechte des Urhebers



Rechte des Urhebers
Urheberrecht

Urheberpersönlichkeitsrecht

Veröffentlichungsrecht (§ 12)

Recht auf Anerkennung der Urheberschaft
(§ 13)

Schutz gegen Entstellungen (§ 14)

Rückrufrechte (§§ 41, 42)

Zugang zu Werkstücken (§ 25)

Verwertungsrechte

körperliche

Vervielfältigung (§ 16)

Verbreitung (§ 17)

Ausstellung (§ 18)

unkörperliche
(öffentliche Wiedergabe)

Vortrag, Aufführung, Vorführung (§ 19)

öffentliche Zugänglichmachung (§ 19a)

Sendung (§ 20)

Wiedergabe durch Bild- und Tonträger (§ 21)

Wiedergabe von Funksendungen und von öffentlicher 
Zugänglichmachung (§ 22)

Bearbeitung & Umarbeitung (§ 23)

gesetzliche Vergütungsansprüche



Rechte des Urhebers

Urheberpersönlichkeitsrecht

Veröffentlichungsrecht (§ 12)

Recht auf  Anerkennung der Urheberschaft
(§ 13)

Schutz gegen Entstellungen (§ 14)

   

    

körperliche

Vervielfältigu  

Verbreitung 

 



Urheberrecht

Verwertungsrechte

körperliche

Vervielfältigung (§ 16)

Verbreitung (§ 17)

  

unkörperliche
(öffentliche Wiedergabe)

Vortrag, Aufführung, Vorführung (§ 19)

öffentliche Zugänglichmachung (§ 19a)

  

      

Bearbeitung & Uma  

gesetzliche Vergüt

Rechte des Urhebers



Nutzung eines urheberrechtlich 
geschützten Werkes

=
Eingriff in ausschließliches Recht des 

Urhebers









typische Eingriffe durch Nutzung von

•Bildern / Videos von (frei verfügbaren) Websites
•Bildern / Videos von anderen Nutzern
•Texte aus Zeitungen oder anderen Medien
•Texte von anderen Nutzern
•Musik zur Untermalung



Rechtfertigung von 
Eingriffen

ins Urheberrecht?



1. Erlaubnis des Urhebers
 = Nutzungsrecht = Lizenz = Vertrag
2. Erlaubnis durch den Gesetzgeber
 = Schranke



Nutzungsrechte
Nutzungsrecht

= Berechtigung zur Werknutzung
= Lizenz

einfaches
(§ 31 Abs. 2 UrhG)

ausschließliches
(§ 31 Abs. 3 UrhG)

„Das einfache Nutzungsrecht berechtigt den 
Inhaber, das Werk auf  die erlaubte Art zu 
nutzen, ohne dass eine Nutzung durch andere 
ausgeschlossen ist.“

„Das ausschließliche Nutzungsrecht berechtigt den 
Inhaber, das Werk unter Ausschluss aller 
anderen Personen auf  die ihm erlaubte Art zu 
nutzen und Nutzungsrechte einzuräumen.“



Schranke
=

Einschränkungen des 
Ausschließlichkeitsrecht



Social-Media-relevante Schranken

1. Zitate, § 51 UrhG
2. Parodie und Pastiche, § 51a UrhG
3. unwesentliches Beiwerk, § 57 UrhG
4. Werke an öffentlichen Plätzen, § 59 UrhG



§§  5511  ZZiittaattee  ((ZZiittiieerrffrreeiihheeiitt))

Zulässig ist die Vervielfältigung, Verbreitung und 
öffentliche Wiedergabe eines veröffentlichten 
Werkes zum Zweck des Zitats, sofern die Nutzung 
in ihrem Umfang durch den besonderen Zweck 
gerechtfertigt ist. […]

à Pflicht zur Quellenangabe aus § 63 UrhG und 
zum Änderungsverbot aus § 62 UrhG



§§  5511aa  KKaarriikkaattuurr,,  PPaarrooddiiee  uunndd  PPaassttiicchhee

1Zulässig ist die VVeerrvviieellffäällttiigguunngg,,  ddiiee  VVeerrbbrreeiittuunngg  uunndd  
ddiiee  ööffffeennttlliicchhee  WWiieeddeerrggaabbee eines veröffentlichten 
Werkes zum Zweck der KKaarriikkaattuurr,,  ddeerr  PPaarrooddiiee  uunndd  
ddeess  PPaassttiicchheess. 2Die Befugnis nach Satz 1 umfasst die 
Nutzung einer Abbildung oder sonstigen 
Vervielfältigung des genutzten Werkes, auch wenn diese 
selbst durch ein Urheberrecht oder ein verwandtes 
Schutzrecht geschützt ist.



§ 57 Unwesentliches Beiwerk

Zulässig ist die Vervielfältigung, Verbreitung 
und öffentliche Wiedergabe von Werken, wenn 
sie als unwesentliches Beiwerk neben dem 
eigentlichen Gegenstand der Vervielfältigung, 
Verbreitung oder öffentlichen Wiedergabe 
anzusehen sind.
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§§  5599  WWeerrkkee  aann  ööffffeennttlliicchheenn  PPlläättzzeenn

(1)1Zulässig ist, Werke, die sich bleibend an 
öffentlichen Wegen, Straßen oder Plätzen 
befinden, mit Mitteln der Malerei oder Graphik, 
durch Lichtbild oder durch Film zu 
vervielfältigen, zu verbreiten und öffentlich 
wiederzugeben. 2Bei Bauwerken erstrecken sich 
diese Befugnisse nur auf die äußere Ansicht.

(2)[…]



Panoramafreiheit – BGH NJOZ 2018, 317

14.08.24



§§  5533  VVeerrvviieellffäällttiigguunnggeenn  zzuumm  pprriivvaatteenn  uunndd  ssoonnssttiiggeenn  
eeiiggeenneenn  GGeebbrraauucchh

• (1) 1Zulässig sind einzelne Vervielfältigungen eines Werkes durch 
eine natürliche Person zum privaten Gebrauch auf beliebigen 
Trägern, sofern sie weder unmittelbar noch mittelbar 
Erwerbszwecken dienen, soweit nicht zur Vervielfältigung eine 
offensichtlich rechtswidrig hergestellte oder öffentlich zugänglich 
gemachte Vorlage verwendet wird. 2Der zur Vervielfältigung 
Befugte darf die Vervielfältigungsstücke auch durch einen anderen 
herstellen lassen, sofern dies unentgeltlich geschieht oder es sich um 
Vervielfältigungen auf Papier oder einem ähnlichen Träger mittels 
beliebiger photomechanischer Verfahren oder anderer Verfahren mit 
ähnlicher Wirkung handelt.



Persönlichkeitsrecht
bei Bildnissen





Offenlegung von Bildnissen an Dritte 
= Anwendbarkeit der 

Datenschutzgrundverordnung



Offenlegung = Verarbeitung
im Sinne der DSGVO



Rechtsgrundlage
erforderlich!



Einwilligung



Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a)

•Die betroffene Person erklärt sich mit der Verwendung von 
Inhalten einverstanden
•Muss freiwillig, in informierter Weise und unmissverständlich 

erteilt werden
•Muss dokumentiert werden 
• aber: keine Formvorschriften
• denkbar: durch schlüssiges Handeln

• Ist jederzeit widerrufbar



Vertrag



Vertrag (Art. 6 Abs. 1 lit. b)

•Personenbezogene Daten werden verarbeitet, um einen 
Vertrag zu erfüllen
• restriktive Auslegung

•Beispiele:
• Verwendung von Fotos aus einem Model-Shooting für 

Werbezwecke
• Verarbeitung von Daten aus einem Mitgliedschaftsverhältnis 

in einer Partei



berechtigtes Interesse



berechtigtes Interesse (Art. 6 Abs. 1 lit. f )

• Die Verarbeitung ist zulässig, wenn sie
• zur Wahrung der bbeerreecchhttiiggtteenn  IInntteerreesssseenn
• des Verantwortlichen oder
• eines Dritten

• eerrffoorrddeerrlliicchh sind
und
• nicht die ((sscchhuuttzzwwüürrddiiggeenn))  IInntteerreesssseenn  der betroffenen Person, die den Schutz 

personenbezogener Daten erfordern, überwiegen,
• insbesondere dann, wenn es sich bei der bbeettrrooffffeenneenn  PPeerrssoonn  uumm  eeiinn  KKiinndd  

handelt.
• Gilt nicht für die von Behörden iinn  EErrffüülllluunngg  iihhrreerr  AAuuffggaabbeenn  vorgenommene 

Verarbeitung! à Ausnahmen denkbar (str.) für Informationsangebote
(z.B. Behördenwebsite).



berechtigtes Interesse
Wirtschaftliche, soziale,

 gesellschaftliche, berufliche
 und ideelle Interessen



Erforderlichkeit

• Prüffrage: Lässt sich das gewünschte Verarbeitungsziel und damit das 
berechtigte Interesse auch datenschutzfreundlicher erreichen? 
• Erforderlichkeit ist wegen Ausnahmecharakter eng auszulegen!



kein Überwiegen des schutzwürdigen Interesses 
der betroffenen Person
• abstrakte Bestimmung der schutzwürdigen Interessen ausgehend von der 

zu erwartenden Gruppe an betroffenen Personen à Einzelinteresse 
können über Widerspruch (Art. 21 Abs. 1) geltend gemacht werden
• Kriterien für die Abwägung
• Art und Umfang der Daten (öffentliche bekannte Daten, 

Vertraulichkeitsinteresse)
• Art und Umfang der Verarbeitung (geschützte Verarbeitung vs. Übermittlung an 

Dritte vs. Offenlegung im Internet)
• direkt personenbezogene Daten vs. pseudonyme Verarbeitung
• Risiko für die betroffenen Personen



Wertungen des § 23 KunstUrhG

((11))OOhhnnee  ddiiee  nnaacchh  §§  2222  eerrffoorrddeerrlliicchhee  EEiinnwwiilllliigguunngg  
dürfen verbreitet und zur Schau gestellt werden:
1. Bildnisse aus dem Bereiche der ZZeeiittggeesscchhiicchhttee;
2. Bilder, auf denen die PPeerrssoonneenn  nnuurr  aallss  BBeeiiwweerrkk  neben 

einer Landschaft oder sonstigen Örtlichkeit erscheinen;
3. Bilder von VVeerrssaammmmlluunnggeenn,,  AAuuffzzüüggeenn  uunndd  äähhnnlliicchheenn  

VVoorrggäännggeenn, an denen die dargestellten Personen 
teilgenommen haben;

4. […]
(2)[...]



Problem:
Informationspflichten und weitere 

Betroffenenrechte nach der DSGVO



Persönlichkeitsrecht
bei Äußerungen







Meinungsfreiheit?



Artikel 5 Abs. 1 Satz 1 Grundgesetz

(1) Jeder hat das Recht, sseeiinnee  MMeeiinnuunngg  in 
Wort, Schrift und Bild frei zzuu  ääuußßeerrnn  und zzuu  
vveerrbbrreeiitteenn  […].
(2) […]



MMeeiinnuunnggssffrreeiihheeiitt | Schutzbereich
• geschützt ist jjeeddeerrmmaannnn in seiner ffrreeiieenn  
MMeeiinnuunnggssbbiilldduunngg  uunndd  --ääuußßeerruunngg
• geschützt sind WWeerrttuunnggeenn  &&  WWeerrttuurrtteeiillee (Meinungen, 
Schlussfolgerungen, Prognosen)
• auch uunnmmaaßßggeebblliicchhee, scharfe oder überspitze, banale 
oder gleichgültige Äußerungen sind geschützt, und zwar 
uunnggeeaacchhtteett  ddeess  WWeerrttss,,  ddeerr  RRiicchhttiiggkkeeiitt,,  ddeerr  
VVeerrnnüünnffttiiggkkeeiitt,,  ddeerr  EEmmoottiioonnaalliittäätt

(BVerfGE 33, 1; 61, 1; 85, 1, 14 f.)



Werturteil vs. Tatsachenbehauptung
• nicht umfasst sind uunnwwaahhrree  TTaattssaacchheennbbeehhaauuppttuunnggeenn

(BVerfGE 90, 241, 247 – Auschwitzlüge)

•Merkmale der TTaattssaacchheennbbeehhaauuppttuunngg
(im Gegensatz zu WWeerrttuurrtteeiill)

• Überprüfbarkeit des Inhalts der Äußerung auf seinen 
Wahrheitsgehalt,
• Beweisbarkeit der Wahrheit

(BVerfGE 90, 241, 247 – Auschwitzlüge)



MMeeiinnuunnggssffrreeiihheeiitt | Schmähkritik

„Eine Meinungsäußerung wird nicht schon wegen ihrer 
herabsetzenden Wirkung für Dritte zur Schmähung. Auch 
eine überzogene und selbst eine ausfällige Kritik macht für 
sich genommen eine Äußerung noch nicht zur Schmähung. 
Eine herabsetzende Äußerung nimmt vielmehr erst dann den 
Charakter der Schmähung an, wenn in ihr nicht mehr die 
Auseinandersetzung in der Sache, sondern die Diffamierung 
der Person im Vordergrund steht.“

BVerfG, Beschluss vom 26.06.1990 - 1 BvR 1165/89



BVerfGE 93, 266



Recht und 
Gegenrecht



Allgemeines 
Persönlichkeitsrecht
(Art. 2 Abs. 1 i.Vm. Art. 1 Abs. 1 GG)



Allgemeines Persönlichkeitsrecht
AArrtt..  22  GGGG
(1) Jeder hat das Recht auf die ffrreeiiee  EEnnttffaallttuunngg  sseeiinneerr  

PPeerrssöönnlliicchhkkeeiitt, soweit er nicht die Rechte anderer verletzt und 
nicht gegen die verfassungsmäßige Ordnung oder das 
Sittengesetz verstößt. […]

AArrtt..  11  GGGG
(1) Die WWüürrddee  ddeess  MMeennsscchheenn  iisstt  uunnaannttaassttbbaarr. Sie zu achten und zu 

schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt. […]



Grundrechte sind allerdings 
Schutzrechte gegenüber 
staatlichen Eingriffen



Rangverhältnis der Rechtsnormen



•BBeerriicchhttiigguunngg bzw. WWiiddeerrrruuff  unwahrer Fakten
à § 1004 Abs. 1 Satz 2 BGB analog

•BBeesseeiittiigguunngg  bzw. LLöösscchhuunngg  unwahrer Fakten
à § 1004 Abs. 1 Satz 2 BGB analog i.V.m
     § 823 Abs. 1 oder Abs. 2 BGB

•UUnntteerrllaassssuunngg unwahre Fakten (wieder) zu behaupten
à § 1004 Abs. 1 Satz 2 BGB analog

•GGeellddeennttsscchhääddiigguunngg
à § 823 Abs. 2 i.V.m. Art. 2 Abs. 1, Art. 1 Abs. 1 GG
     (nur bei Verschulden à Vorsatz / Fahrlässigkeit)



§§  11000044  BBGGBB  ––  BBeesseeiittiigguunnggss--  uunndd  
UUnntteerrllaassssuunnggssaannsspprruucchh

(1) 1Wird das Eigentum in anderer Weise als durch 
Entziehung oder Vorenthaltung des Besitzes 
beeinträchtigt, so kann der Eigentümer vvoonn  ddeemm  
SSttöörreerr  ddiiee  BBeesseeiittiigguunngg  ddeerr  BBeeeeiinnttrrääcchhttiigguunngg  
vveerrllaannggeenn. 2Sind weitere Beeinträchtigungen zu 
besorgen, so kann der Eigentümer aauuff  UUnntteerrllaassssuunngg  
klagen.

(2) [...]



§§  882233  BBGGBB  ––  SScchhaaddeennsseerrssaattzzppfflliicchhtt  
[[„„GGeellddeennttsscchhääddiigguunngg““]]
(1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig das Leben, den 

Körper, die Gesundheit, die Freiheit, das Eigentum oder 
ein ssoonnssttiiggeess  RReecchhtt  eines anderen widerrechtlich verletzt, 
ist dem anderen zum Ersatz des ddaarraauuss  eennttsstteehheennddeenn  
SScchhaaddeennss  verpflichtet.
(2) 1Die gglleeiicchhee  VVeerrppfflliicchhttuunngg  trifft denjenigen, 

welcher gegen ein den SScchhuuttzz  eeiinneess  aannddeerreenn  
bbeezzwweecckkeennddeess  GGeesseettzz  verstößt. [...]







strafrechtlicher Schutz von 
Fakten über Personen



•uunnwwaahhrree  TTaattssaacchhee  wider besseres Wissen behaupten 
oder verbreiten
à § 187 StGB – VVeerrlleeuummdduunngg

•uunnwwaahhrree  TTaattssaacchhee behaupten oder verbreiten und 
kein Wahrheitsbeweis
à § 186 StGB – ÜÜbbllee  NNaacchhrreeddee

•WWeerrttuurrtteeiill (Meinung!), welches Nicht- oder 
Missachtung einer Person zum Ausdruck bringt
à § 185 StGB – BBeelleeiiddiigguunngg



sind bei Verschwörungstheorie 
keine Personen betroffen, besteht 

(derzeit) in der Regel kein 
Rechtsschutzbedürfnis



„Die Äußerung von grobem Unfug 
allein ist nicht strafbar.“

– Thomas Fischer



Ausnahmsweise: rechtlich geschützte 
Fakten über Geschehnisse

Leugnung des Holocausts nach 
§ 130 Abs. 3 und 4 StGB



Wie mit Straftaten in sozialen Medien umgehen?
• Durchatmen! J
• Wenn Anzeige erstattet werden soll
• Posting dokumentieren

• Beweissichere Screenshots erstellen
• Username, Inhalt, Kontext sowie Datum und Uhrzeit
• Anleitungen für verschiedene Plattformen verfügbar z.B. bei HateAid

• Anzeige erstatten 
• Bei Polizei oder direkt bei Staatsanwaltschaft
• Kann auch über Rechtsanwalt erfolgen
• Ggf. Privatklage erforderlich

• Betreffende Posts bei den Plattformbetreibern melden
• Zivilrechtliche Schritte
• Schadenersatz, Unterlassungsansprüche, etc.



Herzlichen Dank!
fabian.schmieder@hs-hannover.de




